
Innsbruck – „Sunshine, 
you are my sunshine“, 
sang der kleine Elias mit 
der Ukulele für seine 
Freundin Marianne Hen-
gl. Und die RollOn-Ob-
frau strahlte tatsächlich 
wie die Sonne. Bei der 
dritten Ehrenzeichen-
Verleihung am Freitag-
abend auf der Villa Blan-
ka Innsbruck bedankte 
sich Marianne Hengl bei 
ihren Unterstützern: „Ihr 
tragt dazu bei, dass Men-
schen mit Behinderung 
Präsenz und ein Gesicht 
bekommen.“ Das ist ge-
rade in Zeiten von Coro-
na eine Herausforderung, 

die Marianne Hengl – wie 
sollte es anders sein – er-
folgreich meistert. So ent-
standen während der Kri-
se neue Online-Formate 
wie die TT-Serie „Licht-
blicke und Wegweiser“, 
bei der Hengl spannende 
Lebensgeschichten prä-
sentiert, die Mut machen 
und Hoffnung schenken. 
Bis zu 50.000 Zuseher 
verfolgen die Gesprächs-
reihe auf tt.com.  

Corona-bedingt wurde 
die Ehrenzeichen-Verlei-
hung im kleinen Rahmen 
gehalten, war deswegen 
aber nicht weniger fest-
lich. Ein Ehrenzeichen 

erhielten die Generaldi-
rektorin der Bausparkas-
se Wüstenrot Susanne 
Riess, Moser-Holding-
Vorstandsvorsitzender 
Hermann Petz sowie die 
vier Geschäftsführer der 
Bergbahnen in Serfaus, 
Fiss und Ladis Benny 
Pregenzer, Georg Geiger, 
Hubert Pale und Stefan 
Mangott. Die Laudatio-
nes hielten Jo Schmid, 
Franz Hackl und Toni 
Mattle. 

Alle Ehrenzeichen-Trä-
ger eint das „große Herz 
für Menschen mit Behin-
derung“, wie Marianne 
Hengl sagt. (dd)

Ein Abend voller Lichtblicke 
und Sonnenstrahlen 

Marianne Hengl holt Unterstützer vor den 
Vorhang, die sich mit Herz und Seele für 
Menschen mit Behinderungen einsetzen. 

RollOn-Obfrau Marianne Hengl mit Carmen und Hermann Petz, der zum Kreis der RollOn-Ehrenzei-
chenträger gehört. Fotos (4): Franz Oss

Elias P. verzauberte bei der RollOn-Ehrenzeichenverleihung die 
Gäste mit seinem Lied „Hoffnung“. Foto: Oss

LR Toni Mattle (M.) hielt die Laudatio auf Georg Geiger, Hubert Pale, Stefan Mangott und Benny 
Pregenzer (v. l.) von den Bergbahnen in Serfaus, Fiss und Ladis. 

Ganz in seinem Element: Kabarettist Markus Koschuh nahm sich 
bei seiner Einlage für RollOn kein Blatt vor den Mund.

Susanne Riess freute sich sichtbar über die von RollOn-Obfrau-
stellvertreter Jurij Pfauser überreichte Auszeichnung. 
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